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UCI Kinowelt Bad Oeyn-
hausen: Die Legende vom Ti-
gernest (14 Uhr). Die Schule
der magischen Tiere 2 (14.15,
17.40 Uhr). Black Adam
(14.20, 17, 20.20 Uhr). Lyle –
Mein Freund, das Krokodil
(14.30, 17.20 Uhr).Minions 2:
Auf der Suche nach dem Mi-
ni-Boss (14.40 Uhr). Der
Nachname (14.50, 17.15,
20.30Uhr).MeineChaosfee&
Ich (15 Uhr). Die Mucklas ...
undwie sie zu Pettersson und
Findus kamen (15.10, 17.30
Uhr). Triangle of Sadness
(16.30, 20 Uhr). Halloween
Ends (16.40, 20.40 Uhr). Tau-
send Zeilen (17.10 Uhr). Smi-
le – Siehst du es auch? (17.20,
19.50 Uhr). Top Gun: Maver-
ick (19.30 Uhr). Bullet Train
(19.40 Uhr). Ticket ins Para-
dies (19.50 Uhr). One Piece
Film: Red (20 Uhr).
nwww.uci-kinowelt.de

Kino

Rudi Rebb tritt mit
seinemQuartett auf

BAD OEYNHAUSEN (WB). Rudi
Rebb hat 2018 in Minden das
„Rudi RebbQuartett“ gegrün-
det. Mit diesem ist er nun im
Begegnungszentrum Dru-
ckerei zu Gast – am Samstag,
22. Oktober. Bevor er das
Quartett gründete, war er als
Komponist, Arrangeur und
Gitarrist im „Radio Novi Sad“
(der Stadt in seiner früheren
Heimat Serbien) tätig. Außer-
dem übte er eine langjährige
musikpädagogische Tätigkeit
im Kreis Minden-Lübbecke
aus.Nunstehenan seiner Sei-
te erprobte Live-Musiker ho-
hen Formats: Kai Buchholz
(Schlagzeug), Thorsten Lin-
ne-Rotermund (Bass) und
Toshie Seo (Keys). Neben
Eigenkompositionen vonRu-
di Rebb wird das Repertoire
mit Stücken von Stevie Won-
der, TheCrusadersundvielen
mehr angereichert. Die inst-
rumental arrangierte Musik
im Stil von Smooth-Jazz,
Funk und Latin liegt auf
einem soliden groovigen
Fundament. Die Veranstal-
tung beginnt um 20 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Informatio-
nen unter www.dbbo.de.
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Im Außenbereich packen alle mit an
Kita Sternschnuppe in Volmerdingsen stellt Inklusion in den Mittelpunkt – Verein „Ideenwerkstatt Lebens(t)raum“ unterstützt

BAD OEYNHAUSEN (WB). „Das
schaffenwir“, sagen Emil und
Levi überzeugt, stemmen
ihre Schaufeln in den Sand-
berg und beginnen zu bud-
deln. Ein paar Meter weiter
schiebt ihre Mutter Angeli-
que Benner Sand, Lehm und
Mutterboden zur Absiche-
rung unter einen dicken
Holzstamm.
Auf demAußengelände der

Kindertagesstätte Stern-
schnuppewird kräftig gewer-
kelt. Die Arbeiten für eine
Matschanlage, eine Außen-
werkstatt, diverse Fahrstre-
cken für Kettcar und Co., ein
Fußballplatz mit Ballfang-
netz und den Kletter-und-
Schaukel-Bereich laufen auf
Hochtouren.
DennnachdemderNeubau

der Kindertagesstätte Stern-
schnuppe durch die Diakoni-
sche Stiftung Wittekindshof
bezogen ist, gilt es, nun auch
noch die neu entstandene,
deutlich größere Spielfläche
nach den Bedürfnissen und
Wünschen der Kinder und
Mitarbeitenden zu gestalten.
Eltern, Kinder und das Kita-
Team packenmit an.
„Wir arbeiten inklusiv. Die

Teilhabe aller Kinder spielt
eine übergeordnete Rolle. Je-
der soll ein festes Mitglied
unserer Gemeinschaft sein,

teilhaben, mitgestalten –
nach seinen und ihren Wün-
schen, Bedürfnissen, Fähig-
keiten und Fertigkeiten.
Auch in Bezug auf das
Außengelände haben wir in-
tensiv über die Teilhabe, vor
allem von körperlich einge-
schränkten Kindern und
auch Kolleginnen nachge-
dacht“, erklärt Kita-Leiterin
KatrinMiegel.
Zur Unterstützung des Pro-

jekts wurde der Verein
„Ideenwerkstatt Le-
bens(t)raum“ angesprochen
undmit ihm, den Eltern, dem
Elternbeirat, dem Förderver-
ein und den Erzieherinnen

ein Konzept für das neue
Außengelände erarbeitet.
„Erste Gespräche fanden im
März statt, dann kam die Pla-
nung und im Sommer haben
erste engagierte Väter mit
Baggerarbeiten auf dem
Grundstück angefangen“,
führt KatrinMiegel aus.

Naturnaher Spielplatz
Entstehen wird ein natur-

naher Spielplatz, der allen
Kindern ideale psychomoto-
rische Erfahrungsräume bie-
tet, mit Räumen zumErleben
und Gestalten, für Ruhe und
Rückzug.
Der Bagger kommt an die-

sen Tagen aber nicht zum
Einsatz. „Umdas entstandene
Freiraumkonzept umzuset-
zen und alle Beteiligten ein-
zubinden, gibt es mehrere
Mitmach-Baustellen unter
der fachlichen Anleitung der
Ideenwerkstatt. Das stärkt die
Verbindung zum Projekt und
fördert das Gemeinschaftsge-
fühl“, sagt Ute Röhling, Ge-
schäftsführerin der Eltern-
Selbsthilfe-Gruppe (ESG)
Bad Oeynhausen als Trägerin
der Kita.
Statt schwerem Gerät tra-

gen also Emil und Levi den
Sandberg ab – nicht alleine,
aber auch die Kinder leisten

ihren Beitrag. Selbst die Al-
lerkleinsten, meist noch
nicht mal in der Kita, sind
mittendrin. Dick eingeku-
schelt imKinderwagen beob-
achten sie Mama und Papa,
die Spaten und Schippe
schwingen. „DasEngagement
der Elternschaft unddesKita-
Kollegium bei diesem Projekt
ist unglaublich hoch“, resü-
miert Katrin Miegel nach
dem Arbeitseinsatz. „Am ers-
ten TagderMitmach-Baustel-
le haben 50 Erwachsene und
33 Kinder mit angepackt, am
Tag drauf waren es 40 Er-
wachsene und 27 Kinder –
mehr als ursprünglich ge-

plant. Wir hatten so viel Spaß
zusammenunddieArbeit hat
allen Freude bereitet. Der
Ehrgeiz, möglichst viel zu
schaffen, war groß. Zahlrei-
che Eltern sind daher zusätz-
lich am zweiten Einsatztag
gekommen“, berichtet die
Kita-Leiterin.
KatrinMiegel und Ute Röh-

ling freuen sich aber nicht
nur über den Einsatz der El-
tern. „Wir haben auch viel
Unterstützung von in Vol-
merdingsen undWulferding-
sen ansässigen Firmen und
Unternehmen und zusätzlich
durch die ‚Paul und Karin
Gauselmann-Stiftung‘ sowie
die ‚proWIN pro nature-Stif-
tung‘ erhalten – sei es finan-
ziell oder durch die Bereit-
stellung von Geräten und
Mitarbeitenden, die die
schweren Baumstämme und
Steine angeliefert und gelegt
haben. Aber wir freuen uns
immer über weitere Förde-
rer“, betont Ute Röhling.
ImMärz wird es den nächs-

ten großen Arbeitseinsatz ge-
ben. Bis dahin wird noch auf
dem erhalten gebliebenen
Außengelände der „alten
Sternschnuppe“ gespielt.
„Und wir haben ja auch eine
tolle neue Kita mit vielfälti-
gen Möglichkeiten“, sagt Kat-
rinMiegel.

Chor solidarisiert sich mit Programmmit der Ukraine – Auftritt in der Laurentiuskirche

Don Kosaken singen in Rehme
BAD OEYNHAUSEN (WB). Der
Chor „Maxim Kowalew Don
Kosaken“ ist aktuell auf Euro-
patournee. Dabeimachen die
Sänger auch Station in Bad
Oeynhausen: Am kommen-
den Sonntag, 23. Oktober,
werden sie von 19 Uhr an in
der Laurentiuskirche in Reh-
me, Kirchstraße 17, zu hören
sein.
Der Chor ausWeißrussland

drückt seine Solidarität mit
dem ukrainischen Volk dabei
durch ein individuelles Pro-
gramm aus. Er wird ukrai-
nisch-orthodoxe Kirchenge-
sänge sowie ukrainische
Volksweisen und Balladen zu
Gehör bringen.
Anknüpfend an die Tradi-

tion der großen alten Kosa-

ken-Chöre zeichnet sich der
Chor durch seine Disziplin
aus, die er dem musikali-
schen Gesamtleiter Maxim
Kowalew zu verdanken hat.
Auch im neuen Konzertpro-
gramm dürfen Wunschtitel
wie „Ave Maria“, „Suliko“,
„Marusja“ und „Ich bete an
die Macht der Liebe“ nicht
fehlen.
Karten gibt es im Vorver-

kauf zum Preis von 25 Euro
(Abendkasse 28 Euro) in Bad
Oeynhausen im Gemeinde-
büro Wichern, Wichernstra-
ße 15, sowie in Löhne in der
Buchhandlung Dehne, Lüb-
becker Straße 3-5 und in
Mennighüffen an der Lübbe-
cker Straße 120. Darüber hi-
naus verkauft auchdasReise-

center Reuter im Marktkauf
in Löhne, Albert-Schweitzer-
Straße 16, Eintrittskarten für

das Konzert. Eine Bestellung
im Internet istmöglich unter:
www.reservix.de.

Wie hoch muss der Balken liegen? Wie wird er befestigt? Bevor an den unterschiedlichen Bauabschnitten Hand von den Eltern und Kita-Angestellten angelegt wird, besprechen die Mitarbeitenden der „Ideenwerkstatt Le-
bens(t)raum“ den Einsatz mit ihnen. Fotos: Wittekindshof/Jaqueline Patzer

Mads testet, ob die Stufen, die Bauleiter Markus Brand in den Stamm ge-
sägt hat, groß genug sind. „Das ist zu eng“, befindet er – und Markus
Brand muss noch einmal eine Schicht abtragen.

Levi (links) und sein Bruder Emil buddeln kräftig: Sie tragen gemeinsam
mit anderen Kindern und Erwachsenen einen der großen Sandberge auf
dem Außengelände der Kita Sternschnuppe ab.

Die „Maxim Kowalew Don Kosaken“ treten am Sonntag, 23. Oktober, in
der Laurentiuskirche in Rehme auf. Foto: Detlef Engels Konzertbüro

− Anzeige −

Fleischerei Timmerberg
Detmolder Str. 16 • 32545 Bad Oeynhausen • Tel. 0 57 31 / 9 19 24

Rinderroulade
mit Rotkohl und Salzkartoffeln ............................................8.80 €
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